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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für de »

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis .
Nro . 65 . Samstag dm 14 August 1813. ?

M i t G r o ß h er z o g l i ch Badischem gnädigstem Privileg ! »

Bekanntmachung .
Am 20 . May v. I . ist zu Zimmerholz die Ehefrau des Joseph Traber an den

Folgen eines übermäßig heißen Schweißbares , welches ihr - ein medizinischer Pfuscher , Na »
mens Dominik Bücher , zu Hebung vonrbeumatischen Utbeln ohne alle Vorsichk angeord »
net hatte , unter schrecklichen Schmerzen plötzlich gesio-. ben .

Welches hiemit zur allgemeinen Warnung mit dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß
gedachter Pfuscher auf hohe Ministcrialanordnung diesfalls mit körperlicher Strafe belegt
morden fey . Constan , den 17 . July 1813 .

Großherzoglich Badisches Direktorium des SeekrelseS .
von Jttner . Hufschmid .

Verfügung des Direktorii des DreifamkreiseS.
Erinnerung , die Fremden » Polizey in der Residenz Karlsruhe beteffcnd.

K. D Nr . 11820 . In Folge anher gelangten Erlasses des Großherzoglichen Ministerik
deS Innern LandeSpolizeydeparrement vom 31 . v . M . wird hiemit unter Beziehung auf die
im AnzeigSblatt Nr . 29 . d. I . verkündet « Verordnung der Großherzoglichen Polizey in
Karlsruhe vom zoten Jänner d . I . die Fremden » Polizcv in der Residenz betreffend , nach»
Iräglich bekannt gemacht , daß zu Vermeidung aller Anstände die Unterthanen aus dem
Großherzoglhum , wenn sie zu »vaS immer für einer Verrichtung in die Residenz Karlsruhs
reisen , sofern sie weiter als 7 Stunden von derselben wohnen , mit Pässen gehörig versehen
feyn müssen , und wird daher den sämmtlichen landesherrlichen Bezirks » und anderweiten
Aemtern dieses Kreises aufgegeben , dieses noch insbesondere ln den ihnen unterstehenden
Städten und Ortschaften zur Nachachtung publiciren zu lassen.

Freyburg den 6 . August 1813.
Großherzoglich BadischcS Direktorium de » DreifamkreiseS .

von Roggenbach . Güllmann .

Die Herabsetzung des Salpeterpreises betreffend.
Aus Auftrag der Großherzoglichen Salpeter » Erzeugungö . Direktion vom zZten v. M .
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Nr . 943. wird hierdurch trtonnt gemacht, daß man sich bewogen gofuube « habe, den bk«,
her bestandenen SalpetexpreiS herabzusetzen ; die inländischen - Fabrikanten und Trafikanten
also nunmehr den benöchigten Salpeter in einem geminderten den dermaligen Umständenau»
gemessenen Preis bey den im Land tzPrhenden Erzeugungö, Entreprisen erhalten können.

Freyburg den 4. August t8 ' Z. '
Grvßherzogl. Bad . Salpeter » Erzeugungs - Inspektion.

Knpferschmid .

OVrigkettliche Aufforder « nge «.
Schuldenliquiba tionrn .

Andurch « erden alle diejenigen , wekche an
folgende Perstwe» etwas ;« fordern haben , un»
ter dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
sonst keine Zahlungzu erhalten , zur Liqn-dirmg
derselben vorgeladen. — Aus dem

Bezirksamt Müllheim
( 1 ) zu Aoggeu an den Bürger Md Kiefer

Johann Georg Schmaler auf Mon .
tag den 30 ten August d. I . vordem
Theilnngskommlssariat daselbst . Aus dem

Amt Lade « bürg
( 1 ) zu Laden bürg an den dastgen Bur »

ger Joseph Mgx ans Mittwoch den
iSte « September d. I . vor dem Amts-
revisorat in Ladenburg ;

( 1 ) zu Sandhofen an den dastgen Bür¬
ger Johannes Schäfer den Jungen auf
Donnerstag » rn löten September b .
I . Morgens 8 Uhr vor dem Amlsrevisorat
ä Ladenburg .

Ediktall adung .
(4) Da , höchstem Auftrag zufolge , die Un¬

terzeichnete Stelle dir Verlassenschasleu nachde»
nanntcr , im letzten rutschen Feldzüge vcrstvr»
denn Großherz,glich Badtscheu Offiziers zu de»
richtigen hat , so «erden

unter Anberaumung einer Frist
von drey Monathen a dato

1 . sämmtliche Schuldner dieser Massen zur ge.
treuen Angabe und Abtragung ihrer Obiie»
genheit ;

2. ferner die Gläubiger derselben zur Liquidi»
ruug ihrer Forderungen in Person vier durch
hinlänglich Bevollmächtigte unter Borlegung
ihrer Beweiourkuoden , und zwar unter dem
Präjudiz , daß sie sonst bey Brrthrilung der

Massen werden ausgeschlossen werden ;3. diejenigen endlich , welche Erbrechle anzu ,
spreche« gedenken , aufgefordert , dieselbe«
durch genügende Legitimationen zu belegen
und entweder selbst oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte mit den Gläubigern der resp
Massen zu ltquidiren , widrigenfalls densei.
bin ein Liquidst von Amtswegrn wird auf¬
gestellt werden.

Diest Offiziers find :
Obrist v. Tancrin von Karlsruhe,
Capitam v. Pvly aus Tundrrsbtum in Frank¬

reich ,
— Merlet von Mörsburg ,— von Ehrenbrrg aus Karlsruhe,— Medicus aus Ltchtenau ,— von Stetten aus Kandcrn,— Sensburg aus Karlsruhe ,— » on Eck aus Karlsruhe ,
— von Jmhos aus dem Hohenloischen,— von Wolframsdorf aus Wolframs,

dokf in Sachsen .
Rittmeister Bi sch off aus Bruchsal ,
Lieutenant bon Dürhetms aus Rastatt ,— von Müller au- Bruchsal ,

— Schmidt von Bruchsal ,— Gilm von Rosenegg aus Constanz ,— Spinner von Rastatt ,
— Gesell von Karlsruhe ,— Schwab von Emmendmgen,— Obermüller von Karlsruhe ,— von der Schleiß von Offenbnrg ,— von Froben von Rastatt ,— von Lassolay e von Oberkirch ,— Rutschmann von Rastatt ,
— Leopold Holj von Karlsruhe,
— Oehl von Karlsruhe ,
— Hirsch von Bruchsal,
— von Ritz von Offrnburg,
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Ltn . Strvhmeker von Karlsruhe ,

-— von Gitter von Arolsen im Waldeckischen.
Regimenls . Quartiermsistrr Münzer auS

Augsbittg ,
Regiments . Chirurg Stipprlt aus Bruchsal ,
BataillouSchirurg Heumann aus Hamburg ,
Chirurg W ie dergall von Michelfeld ,

<— Kaufmann aus Triburg ,
^ Oberle aus Kippenheim,
— Keppler aus Löfstngro,

Sekretär . Wer ule iu aus Karlsruhe,
Sarlsruhe den S. August 1813 .

GroHerzogl. Dar . Gmnifons-Auditorat.
Baumgartner .

Schuldenliquidalion des Webers Martin
Häußler und TaglöhnersJoseph Stock

zu Wattcrshvtk ».
Wer an die Verlassenschaft des Martin

Häußler , Weber , und des Tagiöhnrrs Io »
seph Stock zu Waltershofen eine Forderung
zu machen gedenkt , hat sich am Montag
den 3 Oken b - M . bey der Theilunglskom .
Mission daselbst mit den Original » Beweisurkun»
den zu melden.

Freyburg den 6» August 181Z.
Prov. Amt über Waltershofen-

Henzler .
Schuldeuliquidation des Anron Schmidt

jung von Herboljhrim .
( 1 ) Alte biejeoigen , welche an Anton

Schmidt jung , Bürger von Herbolzheim
Forderungen zu. machen haben , werden an.
durch aufgefordert, selbe bey der auf den 31 .
August d. I . angeordncte» Liquivalionstag.
fahrt vor dem hiesigen Amtsrrvtsorat unter
Vermeidung des, Ausschlusses von der etwa un.
zulänglichen Vermögensmasse anzumeldcn und
richtig zu stellen .

Verfügt beym Großherzogl. Bezirksamt Ken .
zingrn den 5. August 1813.

Wetzrl .
Schuldenliquidalion der Wimve des Karl

Hafner von Steißlmgeo.
( 1) Zur Ltquidalion der Schulden der in

Gant aerathenen Wittive des Karl Hafner
von Steißlingen wird hicmit Tagfahrt auf
den 30trn August vor dem Thrilungskom «
miffariat daselbst angrordvet , und deren sämmt»
lichen Gläubigern aufgegeben , ihre Fordern»»

gen bey Straft des Ausschluss von der Maste
anzuflielden , und gehörig^ » erweisen.

Zugleich wird hier noch angefügt } daß das
twrhaulxne Vermögen nicht einmal zureichend
tst , di« Unterpfandsgläubigrr zu befriedigen ;damit sich die übrigen Kreditoren hiernach be»
nehmen mögen.

Stockach den 21 . Iuly isir .
Großherzogliches Bezirksamt.

. . Mütter .
Schuldenliquidatiou des verstorbenen Pfarrersund Deputats Köchele in Heinstrtttn

auf dem Hart .
. ( 1 ) Von Großherzogl. Hochpreißl . Hofgrrichtem Frcyburg ist durch Refcript vom 26ten
v. M. kt . !<r. in ciy . 4343. über die Der»
lasscnfchaft des verstorbenen Pfarrers und De»
putatö Köchele in Heinstetten auf dem Hartder Konkurs erkannt worden.Es ergeht deswegen von unterfertigter Stell «aus bcjonderm Aufträge an alle diejenigen ,
welche an die Verlassenschaft des vorgedachtenPfarrers und Deputats Köchele rechtliche An»
lpruche zu haben glauben , der Aufruf , selbe
k«lu>cbrv in Person oder durch hinlänglich ,anch zu Eingehung eines Vergleichs , bevoll»
machtigte Stcllvertreter Donnerstags den2len September dahier bey Amte gel¬tend zu machen , widrigenfalls selbe den Aus«
lchluß von der Maste zu gewärtigen hätten .

Verfügt bey Großherzogl. Bezirksamt« Stet¬ten am kalten Markte den §. August 1813.
Bleibimhaus .

Schuldenliquidationder Wittwr des verstorbenen
Schneiders Johann Philipps in Gay.

enhofen.
( 1 ) Wer an die Wittwr des verstorbenen

Schneiders Johann Philipps in Gayen,
Hofen etwas, zu fordern hat , wird hirmir auf»
gefordert , Dienstag den 9ten Septem¬
ber d. I . vor der TheilungSkomiussion in
Gayrnhoftn ftine Forderunggehbrigzu liquibiren .

Rabolphzell -' den 5. August 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Walchner .
Schuidroliqmdation der verstorbenen Ma ria

Gönner zu Breuniingen.
(3) Zur Berichtigung der VerlassenfchafkS.

abhandiung der dahier verstorbenen Maria
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Gönner , geehlichtgewesenen Joseph Bausch
jung , ist die Erhebung des Schulbenstandcs
» othwendig .

Zur Liquidation derselben und Erzielung ei»
nes gütlichen Nachlaßvertrags ist Tagfahrk auf
Montag den löten d. M . anderaumt .

Es werden demnach alle diejenigen , welche
eine rechtmäßige Forderung an den Joseph Bausch
und seine inzwischen verstorbene Ehegattin Ma «
ria Gönner zu machen haben , aufgefordert ,
sich an obigem Tag Früh 9 Uhr auf dahicsi »
gem Rathhaus emzufindcn , ihre Forderungen
bey Vermeidung des gesetzlichen Nachtheils be.
hörig zu liquidiren , widrigenfalls sie nach Um »
siuß dieses Termins zu gewärtigen haben , daß
bey dem zu entwerfende « Schulden « Trlgungs -
Plan kerne Rücksicht mehr auf sie genommen
werde .

Breunkingrn den 2 . August 1813 .
Aus Auftrag des Großhcrzogl . Amtsrcvisorats .

Provisorischer Theilungskommissar »
B urer .

Vorladung und Steckbrief .
( 1 ) Eine gewisse Anna Maria Koppin

von Kronau im Oestreichischen , Tochter eines
gewesenen k. k. östceichijchen Soldaten , in ei¬
nem Alter von etwa 28 Jahren , ledigen Stan »
des , Dienstmagd , die vor mehreren Jahren
tbeils in dem Geburtsorte ihrer verstorbenen
Mutter zu Ncudorf , Großhcrzoglichen Amts
Philippsburg , theils in dem ihres Vaters zu
Edesheim , jcnsei s Rheins , verweilte , hat sich
der Aussetzung eines unehelich erzeugten , und
am 8. Oktober 1809 . zu Adersbach , dieffeili »
gen Amtsbezirks , gefundenen Kindes , männ .
lichen Geschlechts , laut der in den Unrcrsuchungs ,
akten hierüber vorkommenden Jnzichtcn höchst
verdächtig gemacht , und wird deshalb nun »
mehr , da alle seither eingeschlaqenen Schritte
zu ihrer Habhastwcrdung fruchtlos blieben , öf »
fentlich andurch vvrgrladen , sich binnen einer
zerstörlichcn Frist von 3 Monaten um so ge
wisser dahier rinzufinden , und obigen Berge ,
hcns wegen zu verantworten , als sie außerdem
desirlbe » für geständig erachtet werden , und
da - weitere auf künftiges Berrcten gegen sie
Vorbehalten bleiben würde .

Zugleich werden alle obrigkeitliche Behörden
nach Slandcsgebühr hiermit ersucht , auf oben

so weit möglich signalksirte Person fahnden zu
lass « , sie ans Betreten zu arretiren , und we .
gen weitern Benehmens gegen Kostenersatz gcfäl »
lige Nachricht hiervon anher , u erthciicn .

Rappenau den 31 . Iuly 1813 .
Großhcrzogliches Iustizamt .

S Hippel .
Vorladung der Refrakteurs Mathias Hippvon Sr . Peter , und Johann Bapt ,B e n t H aus Untcrybenthal .

( 1) Die bey der letzten außerordentlichen
Rekrutirung als Rekruten assentirte Mathias
Hipp von Sr . Peter und Ibhann Benitzvon Unterybenthal , welche auf dem Marsch
nach Karlsruhe entwichen , werden hiemit auf «
gefordert , sich binnen 6 Wochen bey der un »
terzeichneten Amtsbehörde um so gewisser zu
stellen , als widrigens gegen sic nach den beste«
hrnden Strafgesetzen wird verfahren werden .

St - Peter den 6 . August 1813 .
Großherzoglich Badisches Amt .

Leo .
Vorladung des milizvflichtigen Martin Ket¬

te rer von Rohr .
( 1 ) Martin Kelterer aus der St . Pc »

tuschen Grmrrndr Rvr , von Prvfesstvn rin Zim .
mermann , welcher mit der Bevingniß , daß er
alle Vierteljahr seinen Aufenthalt anzuzcigen
habe , »m Jnnlande auf die Wanderschaft ge»
lassen worden , wird wegen nicht erfüllter Be »
dingniß , und Entweichung seines Vormanns
hiemit zur unverzüglichen Heimkehr aufgefor »
derk ; zugleich aber werden sämmriiche vbrig .
keilliche Behörden , in deren Bezirk er sich
aufhalten dürfte , ersucht , denselben auf Betre¬
ten zu verhaften , und anher liefern zu lassen.

St . Peter den 6 . August 1813 .
Großherzoglich Badisches Amt .

L e o.
Vorladung der Erbendes verschollenen Johann

Jakob Slorz von Galleuweiler .
Die nächste Verwandte des verschollenenI o.

Hann Jakob Storz von Gallenweilcr , von
dessen Dertheilung der Erbschaft gegenwärtig
die Rede ist , sollen sich auf Dienstag den
5 t e n Oktober um sp gewisser dahier einfin«
den , und sich über die Näbe ihrer Verwandt¬
schaft zu demselben durch obrigkeitlich legalisirte
Auszüge aus dm Kirchenbüchern ausweism ,
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als sie sonst von dieser Erbschaft werden aus»
geschloffen werden .

MüUyklm den S . August 1819 .
GroßherzogiiSrs Bezirksamt .

Müller .
Vorladung des Wilhelm Fehrenbach von

Schönwald .
( 1 ) Wilhelm Fehrenbach von Schön ,

wald , welcher seit beiens zehn Jahren unwlssend ,
wo ? adwelend sich befindet , ohne seit dieser Zeit
Nachricht von sich zu geben , wird hiemitaufge »
fordert , sich dey dem unterfertigten Bezirksamle
zum Antritt seines Vermögens pr . 209 fl . bin .
nen einem Jahre zu stellen , widrigens dasselbe
seinen Geschwistern gegen Kaulionsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Tryberg den 4 , August 1819 ,
Groiibkrzogl . Bad . Bezirksamt .

Huber.
Vorladung der Maria und Eva Gorges

von Thalingcn bey Trier .
( 9) Voriges Jahr starb dahier (nach einem

mehr als 20jährigen Aufenthalte in St . Bla .
stcn) der ledige

'
Schncibergesell Mathias

Gorges von Thalingen bey Trier mit Hin .
trrlassung 900 fl. Vermögen . Von seinen Ge .
schwistern sind nach erhaltener Nachricht M a «
ria und Eva Gorges lchon vor 27 Jahren
nach Ungarn ausqcwandcrl , und ihr Leben
oder Tod ist ungewiß .

Es werden daher diese , oder ihre etwaige
Leibeserben aufgeiordert , sich binnen Jahres «
frist um so gewisser dahier zu melden , und ihr
Erbsbetreffniß in Empfang zu nehmen , als
sonst ihr Erbtheil der noch vorhandenen leben »
den Schwester Elisabeth « und dem leben »
den Brudrrskind gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz überlassen werden würde .

St . Blasien den 10 . März 1819 .
Gro - Herzogl . Bad . Bezirksamt .

Wttzel .

Oörigkeitliche Kundmachungen.

Diebstahl .
fl ) In der Nacht vom itcn auf den 2ten

l M . wurde im Pfarchof zu Lienheim ringe ,
brochen und nachstehendes entwendet :

i silberne eingehäuffge Sackuhr mit einer glat.
len stählernen Kette ohne Schlüssel , das Uh»
rcnwerk ist mit einer silbernen Kapsel gedeckt ,

1 silberne vicreckigkr TabackSdofe , inwendig
vergoldet , auf dem Deckel ist eine Rose gravirt ,

1 braune agathcne große Dose mit abgestumpft
ten Ecken und silberne Cvarnier , der untere
Theil der Dose ist aus einem Stück ,

S neue hänfene Hcmder mit M. M , bezeichnet ,
3 flächsene gute Hemder mit M. M bezeichnet,
l blau köllschene Bettzüge mit weißen Streifen ,
1 detto Pülven » Züge ,
2 weiße feine Halstücher ,
1 Paar runde gefohlte Stiefel .

Der Hauserin wurden entwendet :
1 blaues weiß gedupstes persrnes Kleid ,
i gewobenes rothcs Kleid mit blauen Spiegeln,
1 bereits neuer Biberrock ,
1 neu taffcnter Schurz , Granatfarbig ,
2 gewobene roth gestreifte Schürze ,
1 neu gesticktes oder geflammt seidenes Halstuch ,
1 schwarz seidenes Halstuch mit rothen Streifen ,
1 älter velto gefärbtes detto ,
1 rothes neues gedrucktes detto ,
4 weiße baumwollene Halstücher,
1 flächsernes detto ,
2 bereits neue Hemder ,
1 neu gemachter Unterstock,
2 Paar weiße baumwollene Strümpfe ,
1 mit Gold gestickte Kappe mit schwarze«

Btunden ,
2 roth gespiegelte Nastücher ,
1 neues Mieder von Nanquinet mit schwarze«

Sammet eingefaßt .
Aus Abgang irgend einer Kunde » wer die

Diebe ftyen , wird jede obrigkeitliche Behörde
dienstsreundlich ersucht , den ober diejenige ,
bey welchen von diesen entwendeten Stücken
etwas gefunden wird , oder welche solche feil
bieten » gefälligst arretiren , und gegen Ersatz
der Kosten anher liefern lassen zu wollen .

Thieogen den 2 . August 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt .

G . Martin .
Diebstahls ' Anzelge .

( 2) Unterm 2len b . wurden von einem un »
bekannten Thäter am Hellen Tag aus einer
Wohnung des diesseitigen Amts - Bezirks ein
paar große , gebogene , von beyde « Seiten über
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di« Schuhe herabhängend « , 1t bis 12 MH heim-, ist stit dem Ren Februar l. I - wegen
schwere , gerippete , mir Gepräg «uv Namen Vagantenleben und Diebstahl in dem dahrest .
von Goldschmidt Von verfthcm Schnallen gen Corrckttonshaus gefänglich verwahrt gewe ,
entwendet. ftn , und heute nach erstandener hatdjähcigenSollt « Jemand Kund« von dem Thäter er« Strafjrrt wieder entlaßen , und der sämmtlichc»
halten , st) wird er ersucht , denselben gegen GroßherzsFlich Bad -ichen Landen verwich »
Ersatz der Kosten anher ab icfcr» zu laßen . worden.

Frryburg den 9 . August 1813. Signalement .
Ehev. Grdhlich v. Kranzrnauischcs Aint. Derstlhr ist 33 Jahr alt , 5 Schuh groß ,Mauz . hat schtvarze Haare und Nugenbraunen , ovalesSchaak » Diebstahl . Gesichts drem Sttrn , graue Augen , großeIn der Nacht vom 24. aus den 25. July Nase « etwas großen Mund , schwachen schwär»wurde dem Philipp Steyerl von Ehren» M Bart .

stetten ein Mutterschaaf, welches noch die heu . Die bey der Entlassung angehabtr Kleidung
rige Wolle trägt , entwendet. Sollte jemand bestund in einem braunen alt tuchenen Wam»
Kunde von dem Thätcrü haben , so wird er mcs , dunkelblauen tuchenen Hosen, , schwarz
ersucht , die Unterzeichnete Stelle hievo« ia seidenem Halstuch , Stiefeln , schwarzen um »
Kcnnlniß zu seyen. den Hut.

Frcyburg den 2 . August 1313. Bruchjal den 8» August 1813.
Großherzogt . Bad . Erstes Landamt. Großherzogi . Bad . Zucht » und Corrrk.

In Abwesenheitdes Hrn. Oderamtmann Wundd. tions » Haus Verwaltung.
Mauz . Schmidt .Landesverweisung . Spähe auf dir Knaben Georg und Mar »( 1) Mar . Anna Weiß aus dem Elsaß, , tln Blum wm Kenziagen.

welche wegen Landstreicherey durch Urtheil des ( i ) . Vor einiger Zeit sind Georg Blum, .G . H. Hosgerichts zu Frevdurg vom 16krn i -p Jahre alt . und Martin Blum, , y.Februar abhin zu einer vahicr zu erstehenden Jahre alt , Söhne des in Spanien umgekom»Lmonatlichcr Arbeilshausstiafe verfällt wurde , menen Sergeanten Blum von hier, , ihrerist auf Rksuivt des Höchstpreißlichen Justizmi» Mutter entlaufen.
nisteriumS vom 14. v . M. Nr . 2179 . vor völ » Da nun nach eingckommcnrr Kunde de,lig erstandener Strafzeit ihres Arrestescntlassn,. jüngere in der Gegend von Freyburg aufund der Großherzogl. Bad . Landen verwltscn dem Bettel umher laufen solle ; so werben di«Word«« . Großhrrzoglichon Acmr«r und Pvlizcystellen .Signalement . zur Späheanordnnng gegen diese Flüchtling«Dieselbe ist 26- Jahr all , mißt 3 Schuh 3 hievon benachrichtiget , und auf den Fall der
Zoll , hat schwarzbraune Haare , niedere Stirne , Betretung um die Einlieferung derselben dienst«braune Augrnbrauneu , graue Augen , spitzig« freundlich ersucht.
Nase , kleinen Mund , rundes Kmn , vovkom. Arrfügt bey Großherzogl. Bad . Bezirks,mems Gesicht , blasse Farbe , uns trug bey ih. amte Kenzingen de« 9. August , 813.rer Entlassung eine schwarze Schnillhaube , - Wetzel .weißes muftllnrnes Halslach , blau baumwol» Uttheilspublikation gegen den Resrakteur Mi .lenes Schöplr , grüntüchmcrOderreckund blau * chael Fröhlich vou Hrrbolrheim.baumwollenen Schurz mit weißen Streifen . (3) , Durch Beschluß des Großherzoglichen

Hüfingen den 4. August 1813, Hochlöblichen Drcisamkceisdircktorlums vom 17.
Großherzogliches Bezirksamt. d . Mi Nr . 10,687. ist gegen den RefrakteurMerk , Michael Fröhlich von Hcrboizheinf dieLandesverweisung . , Vermögenskonfiskation ausgesprochen worden .( 1) Johann Fischer von Nassau , Kö. Welches anburch zur öffentlichen Kenntnis« glich Würtenbergifchrn Obrramts Mergent » gebracht wird .
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Kenzkngen de» m Isly 1*13.
Großhrrzogl . Bad. BqirNamt .

Wetzet .
mm » ' ■■■■■■ —i. ■— ■ n ■

Kairfariträge .
Ha « S . Verkauf .

( i ) Am yrcn Sepie m der d. I . wird
die Behausung deS Handelsmann Balt ha «
sar Schmiv dahier an cem gewöhnlichen
Au^ ruföorle Vormik -ags 9 Uhr verkauft.

Diese Behausung Nr . LZ . in der Haupt ,
gaffe gelegen , floßt e . S . an die Beckerniei«
sterSnstttwe Stemle , a. S . und vornen die
Allmenost«aße , hinten Gürtlermeisters Wag »
nrrs Erben.

Der Ausrufspreis ist 6600 fl.
Die Kaufbcdingniffe sind :

i . Der Kaufschilling ist nach Revksoratischer
Verweisung in 6 g leicht n Terminen zu
bezahlen , und zwar ein Sechstel gleich
baar nach ratifizirtem Kauf , die übri¬
gen Termine aber in dm darauf fol»
genden fünf Fahren , nämlich avf Michae«
lis 1814, t8lZ , i8lb , 1817 und !8 j8 .

0. Äon den 5 letzten Terminen laufen die
Zinse vom Kaussrage an zu 5 pCro und
sind dieselbe alle Jahre mit dem vcrfa!»
lenen Termin von dem jeweils noch blei»
denken Kaufschillingsrcste abzuführrn.

3 . Die auf dem Hause haftenre« unablöS»
lichen Lasten , als Herrschaftrecht , Boden»
zins und Waffergeld muß der Käufer auf
sich nehmen , wie sie sich erfinden , auch
fallen die AcciS > und Kaufskosten eben»
falls auf den Käufer .

4. Bis zur gänzlichen Berichtigung deS
Kauf ''chillivgS u»d der Zinse wird das
Pfandrecht Vorbehalten .

5 . Die Zahlung hat jeweils in landläufigen
Geldsorten zu geschehen.

Freyburg den 9. August iglZ .
GroßherzoglicheS SradrarmSrevisorat.

Wolf « ng er .
HanS « Verkauf . »1

( r ) Montag den zoten diese« wjrddas
HauS sub Nr . 96 . an der Kirchgaffe dahier
k« Wege der Erecution öffentlich an den

Mcistbiethenden gegen baare Bezahlung ver »'
kauft werden , welches den Kaufsliebhaber «
mit dem eröffnet wird , daß die Versteigerung
auf besagten Tag Vormittags u Uhr auf
h . rwä tigern Rathshauft vorgenommen , uvd
daselbst die Kaufsbrdinguiff « bekannt gemacht
werden .

MeerSburg den 4 . August rglZ .
Groß Herzvgl . Kad . Bezirksamt .

Schlemmer .
Domainen - Verkauf .

(3 ) Die unten bezeichnet « Landesherrliche
Domamcn , welche mit Martini aächsthin Pacht «
los werben , wirb « an mittelst öffentlicher Stri «
gerung einmal unter den für Dommncnverkäufe
ausgesprochenen Bedingungen als bürgerliches
Eigeuthum unter Genehmtgungsdorbehalt hin »
geben ; und bann hinwieder « ach Maasgabe
der Pacht ! usttgkeit der Konkurrenten auf 9 oder
12 Jahre in andrrweiteu Zeübestanb überlasten .

Indem dieß zur Kenuimß, «ahme der Kauf «
und Pachkliebhader bekannt gemacht wird : wer «
den für die Verhandlung selbst folgende Tage
festgesetzt , an denen dieselbe jedesmal Morgens
8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr de« Anfang
nehmen wird .
A . Für die Domanialaüter zu Säckingen der

13te und 14te Scpke mber t ». I . auf
dem dastgen Rathhause .

B . Für die Landesherrlichen Höfe Kazzenmoot
und Egg der iLte des nämlichen Mo¬
nates im WirthShaust zn Egg .

6 . Für die Güter zu Wehr der darauf fol¬
gende i7tc September tm Wtrchshause
zum Schwanen .
Dir Güter und Höfe können unterdeß brau «

genscheinigt und die Bedingungen auf dem Bu¬
reau der Verwaltung vernommen werden .

Beschreibung der Güter :
Aä A . zu Säckmgen

2 Virvtrl 52 Ruthen Garten ,49 Jauchrrl 1 — W 'ese» ,82 — 3 — 97 — Acker ,Ad B. zu Kauenmoos
1 Wohnhaus nebst Scheune und Stallung «

23 Jauchtet Wiesen ,
37 — 2 Viertel Acker und Weidgang .3 ^ 1

1 Wohnhaus nebst Scheune uvd Stallung ,
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34 Jauchert 1 Viertel Wiesen und

z 5 — 2 — Acker
Hä C. zu Wehr

40 Jauchert 3 Vrtl . Wiesen .
Säckingen den 27 . July 1813 .

Großhrrzogltche Domainenverwaltung .
Freyberg .

Haus . Verkauf .
( 2) Am löten d. M . wird das der vor .

malig Breißgauischen Ritterschaft dahier zuge .

hörige Haus in der Psaffcngaffe Nr . 365 . aus

freyer Hand an dem gewöhnlichen Ausrufsorte
verkauft werden .

Dieses Haus hat einen geräumigen Hof nebst
einem daran liegenden Gärtchen , ungefähr ei»

Haufen Feld , ein Waschhaus und eine ziemlich
große Holzremis , stößt e. S . an Zunftmei .

ster Gaiser und die Graf Ttzurnsche Erben ,
a . S . an ein Allmendgäßl , vornen au die Straße ,
hinten an Hrn . Rath Bannwart , ist außer den

Beschwerden , und 5 kr. Herrschaftrecht frey ,
ledig und eigen .

Der Ausrufspreis ist 6200 fl .
Die Kaufbedingnisse sind :

1 . Hat der Käufer vom Kaufstage an bin .
nen einem Vierteljahr 1500 st . baar zu
erlegen . . .

2 . Kann der übrige Kaufschilling entweder
in guten zu Sprozentigcn Rustikalobliga .
tionen bezahlt werden , oder
als ein zu 5 Prozent verzinsliche » Kapi .

tal gegen vierteljährige Aufkündung stehen
bleiben, - wenn hiefür eine normalmäßige
Hypothek eingelegt wird .

4. Wird bis nach gänzlicher Berichtigung
des Kaufschillings das vorzügliche Pfand »

recht , dann zu Ausräumung der Ritter »

schaftlichen Akten und Möbels der Gebrauch
des untern Stockes noch für eine Zeit von
14 Tagen Vorbehalten .

Fremde Kauflustige haben sich über ihre Zah .

lungsvermögenheik mit obrigkeitlichen Zeugnissen ,
oder genügsamer Bürgschaft avszuweisen .

Frryburg den y . August 18 l3 .
Großherzogl . Amtsrevisorat -

Wo lfinger .
verkauf oder Verpachtung eine -

WirthshauseS .
( 2 ) DaS in die Verlassenfchaftsmasse des ver »

storbenen Vogts Tritscheler gehörige Löwen ,
wirthshaus in Bollschweil wird Montags
den 23ten d. M « Nachmittags 2 Uhr in dem
Haust selbst nach Umstanden entweder am Meist «
both verkauft , ober auf 8 Jahre verpachtet
werden .

Von den Verkaufs » und Pachrbcdingntssen ,
welche vor dem Akt selbst werden bekannt ge»
macht werden , wird hier nur bemerkt : .

1 . Auswärtige Pacht . und Kaufslicbhaber
sollen sich mit ovrigkeitlichen Vermögens »
und Lcumuthszcugniffcn ausweisea .

2 . An dem Kaufschilling ist ein Viertel baar ,
der Rest aber in drey gleichen Jahrstermi »
nen , sammt Zins L 6 Prozent , vom
Kaufstag an zu bezahlen .

Frcyburg den 7. August 1813 .
Großherzogl . provisorischs Amt überBollschweil .

M a n z.
Sägklötze . Versteigerung .

Am I 6 ten d. M . werden im hiesig städti »
scheu St . Märgcner Forstbistrikl Steicrkle 106
tannene Sägklötze gegen baare Bezahlung öf.
frntlich an die Meistdiethenden versteigert werden .

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge»
bracht wird .

Frcyburg den 6 . August 1813 .
Der Magistrat daselbst .

Adrians .

Anzeige des jährlichen Wasserab »
schlag - .

(3) Der Anfang des alle Jahre gewöhnlichen
Wasserabschlag ist für d. I . auf den 30trn
August festgesetzt worden , welche » andurch zu
dem Ende bekannt gemacht wird , daß den 4 .
September Abends das Wasser wieder ringe »
lassen werde , daher diejenigen sich verletzen sol»
len , welche einen Wasserbau vorzunehmen wil¬
lens sind , damit ihre Arbeiten in der bestimmten
Abschlaqswoche vollendet werden , und die Wa ^
sereinlaffung n cht länger hinausgeschobrn wer¬
den darf .

Frcyburg den 23 . July 1813 .
Bon Magistratswegen .

Adrian ».

( Mit einer Beylage . )
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